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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

im Hinduismus gibt es die Allgöttin Devi. Diese wird als schöne Frau be-
schrieben, die, wenn sie blinzelt ein neues Universum erschafft. Ihr Antlitz 
strahlt nämlich heller als tausend Sonnen. Nun leuchtet unser schönes Flut-
licht nicht ganz so hell und ein neues Universum wird heute vermutlich auch 
nicht erschaffen. Dennoch besteht Grund zur Hoffnung, dass die einzigartige 
Stimmung im beleuchteten Karli unsere Equipe zu einer weiteren starken 
Leistung inspiriert, um den heutigen Gegner aus Leipzig in die Schranken 
zu weisen. Was lernen wir daraus? Manchmal hilft es, bis zum Buchstaben 

„H“ vorzudringen und NULLDREI lesen erweitert den Horizont über das Uni-
versum hinaus.

Zum heutigen 15. Spieltag der Regionalliga Nordost begrüßen wir mit dem 
1. FC Lok Leipzig das Team der Stunde in unserer Liga. Dort treibt bekanntlich 
ein alter Bekannter an der Seitenlinie sein „Unwesen“. Nach zuletzt sechs 
Siegen in Folge eilen die Probstheidaer scheinbar unaufhaltsam in Richtung 
Tabellenspitze. Doch auch unsere Equipe konnte die letzten Wochen recht er-
folgreich gestalten, zeigte im letzten Spiel gegen die VSG eine starke Moral 
und kam noch zu einem verdienten Punkt in Unterzahl. 

Freuen wir uns heute auf ein spannendes Spiel, das wie immer zunächst 
mit Elf gegen Elf beginnt. Wenn es bei voller Konzentration gelingt, die ge-
fährliche Offensive der Sachsen zu neutralisieren, wird alles möglich sein; 
auch Leipzig die erste Auswärtsniederlage der Spielzeit beizubringen. Dazu 
ist volle Konzentration erforderlich. Eine Ablenkung durch die anstehende 
DFB-Pokal-Partie sollte unbedingt vermieden werden.

Die FUWO schrieb nach der SVB-Niederlage gegen den BAK: „Im Übrigen 
erwies sich Babelsberg als ein zum Vorbild gereichender Gastgeber: Vor dem 
Anpfiff den Gast vom Stadionsprecher ob der momentanen Leistungsstärke 
gelobt, dazu die Anhänger mit dem Vereinslied begrüßt. Dann ein den Kontra-
henten respektierender Anhang, der verletzungsbedingte Auswechslungen 
mit Beifall begleitet. Toll.“ In diesem Sinne wünschen wir unserer Equipe 
auch heute nachhaltigen Support, bei dem wieder das Auswärtsteam und 
die Unparteiischen mit Respekt und Anstand behandelt werden. Gleiches 
wünschen wir uns natürlich auch von den Gästen aus Leipzig.

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

www.miethke.com

Die Christoph Miethke GmbH & Co. KG entwickelt und produziert in 
Potsdam neurochirurgische Implantate zur Therapie des Hydrocephalus.  

Wir suchen immer wieder engagierte Kolleg*innen: jobs.miethke.com.
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LIGALAGE

Etwa ein Drittel der Saison ist absolviert. Da lohnt 
sich ein etwas genauerer Blick auf die Tabelle, auch 
wenn noch einige Teams aufgrund coronabedingter 
Spielausfälle hinterher hinken. Ein Trend, wo sich die 
Mannschaften wahrscheinlich auch am Saisonende 
einfinden werden, lässt sich ausmachen. Derzeit se-
hen wir ein dreigeteiltes Bild. Ganz oben im Tableau 
thront der Berliner AK, der momentan das Team der 
Stunde ist. Die Weddinger haben ihre letzten sieben 
Ligapartien allesamt gewonnen, so auch zuletzt am 
Babelsberger Park. Hinter dem BAK folgen die er-
warteten Kandidaten: der verletzungsgeplagte BFC 
(nochmal verstärkt mit dem belgischen Erstliga-Spie-
ler Wiegel), unsere heutigen Gäste von Lok Leipzig 
sowie Jena und die VSG Altglienicke. Unsere Babels-
berger und Luckenwalde ergänzen das Vorderfeld der 
Tabelle. Die Spitzengruppe streckt sich bis zu Energie 
Cottbus auf dem achten Rang, die noch drei Parti-
en nachzuholen haben. Am vergangenen Mittwoch 

– nach Redaktionsschluss – gastierte die Wollitz-Elf 
an der Gellertstraße beim CFC. Sollten die Sachsen 
in dieser Partie die Oberhand behalten haben und 
an den Lausitzern vorbei gezogen sein, dann führen 

die Himmelblauen das kleine Verfolgerfeld an. Dieses 
schließt auf dem zwölften Rang mit Tennis Borussia. 
Alle anderen Teams dahinter plagen sich mit akuten 
Abstiegsnöten herum. 

Die rote Laterne hängt seit dem zwölften Spieltag in 
Eilenburg. Dass die Sachsen eher in der südlichen 
Tabellenregion beheimatet sein werden, dürfte vor 
der Spielzeit von den Verantwortlichen des FC er-
wartet worden sein. Immerhin gelang am vergange
nen Sonntag gegen Halberstadt der erste Sieg in der 
Regionalligageschichte des Vereins und es keimt wie-
der etwas Hoffnung im Ilburg-Stadion auf. Die Halber-
städter, fulminant in die Serie gestartet, scheinen den 
späten Abgang ihres Goalgetters Elias Löder nicht zu 
verkraften. Nach seinem Wechsel Ende August zum 
Drittligisten Hallescher FC gelangen der Elf von Trai-
ner Benjamin Duda in sechs Ligapartien nur noch ma-
gere fünf Treffer. Löder zeichnete zuvor allein für acht 
Tore verantwortlich. Die aktuelle Formtabelle der letz-
ten fünf ausgetragenen Partien listet die Germanen 
auf dem letzten Rang.

ZAHLENSALAT

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 FC Energie Cottbus	 29.952	 7	 4.278
	2.	 BSG Chemie Leipzig	 23.667	 7	 3.381
	3.	 FC Carl Zeiss Jena	 16.311	 6	 2.718
	 4.	 Chemnitzer FC	 15.195	 6	 2.532
	5.	 1. FC Lok Leipzig	 14.368	 6	 2.394
	 6.	 Babelsberg 03	 14.393	 7	 2.056
	 7.	 BFC Dynamo	 11.674	 7	 1.667
	8.	 Berliner AK 07	 10.634	 7	 1.519
	 9.	 Tennis Borussia Berlin	 5.386	 5	 1.077
10.	ZFC Meuselwitz	 5.379	 7	 768
11.	 VfB Auerbach	 5.375	 7	 767
12.	FSV 63 Luckenwalde	 5.067	 7	 723
13.	FC Eilenburg	 4.294	 7	 613
14.	Germania Halberstadt	 3.076	 6	 512
15.	Hertha BSC II	 3.374	 7	 482
16.	SV Lichtenberg 47	 2.667	 6	 444
17.	 Optik Rathenow	 2.920	 7	 417
18.	Union Fürstenwalde	 2.799	 7	 399
19.	SV Tasmania Berlin	 1.867	 7	 266
20.	VSG Altglienicke	 1.207	 7	 172

ZUSCHAUER (11 m)
	 1.	Daniel Frahn	 Babelsberg 03	 10 (1)
		  Fabian Eisele	 FC Carl Zeiss Jena	 10 (1)
		 Nader El-Jindaoui	 Berliner AK 07	 10 (0)
	 4.	Christian Beck	 BFC Dynamo	 9 (2)
		 Djamal Ziane	 1. FC Lok Leipzig	 9 (0)
	 6.	 Elias Löder	 Germania Halberstadt	 8 (0)
	 7.	 Tom Nattermann	 1. FC Lok Leipzig	 7 (0)
		  Emeka Oduah	 Union Fürstenwalde	 7 (0)
	 9.	Andor Jozsef Bolyki	 BFC Dynamo	 6 (0)
		  Sascha Pfeffer	 1. FC Lok Leipzig	 6 (2)
	11.	Felix Brügmann	 VSG Altglienicke	 5 (1)
		  Emre Demir	 SV Tasmania Berlin	 5 (0)
		 Maximilian Pronichev	 FC Energie Cottbus	 5 (0)
		  Lukas Stagge	 Union Fürstenwalde	 5 (1)
		 Maximilian Wolfram	 FC Carl Zeiss Jena	 5 (1)
	16.	Tino Schmidt	 Babelsberg 03	 4 (0)
		 Daniel Becker	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (2)
		  Erik Engelhardt	 FC Energie Cottbus	 4 (0)
		 Christian Flath	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (0)
		  Kevin Freiberger	 Chemnitzer FC	 4 (0)

TORSCHÜTZEN			   Sp. 	S	U	 N 	 Tore	 D	 P
	 1.	 Berliner AK 07	 14	11	1	 2	 27:13	 14	 34
	2.	 BFC Dynamo	 14	9	 3	 2	 30:14	 16	 30
	3.	 1. FC Lok Leipzig	 13	9	 2	 2	 34:9	 25	 29
	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 13	8	 3	 2	 26:10	 16	 27
	5.	 FSV 63 Luckenwalde	 14	7	 5	 2	 24:9	 15	 26
	6.	 VSG Altglienicke	 13	7	 5	 1	 26:12	 14	 26
	 7.	 Babelsberg 03	 14	8	 2	 4	 24:16	 8	 26
	 8.	 FC Energie Cottbus	 11	6	 3	 2	 31:9	 22	 21
	 9.	 Chemnitzer FC	 13	5	 4	 4	 17:14	 3	 19
	10.	BSG Chemie Leipzig	 14	5	 4	 5	 15:15	 0	 19
11.	 Germania Halberstadt	 12	5	 1	 6	 21:22	 -1	 16
12.	Tennis Borussia Berlin	 12	4	 2	 6	 16:23	 -7	 14
13.	Hertha BSC II	 14	3	 4	 7	 16:25	 -9	 13
14.	Union Fürstenwalde	 14	3	 3	 8	 23:39	-16	 12
15.	SV Lichtenberg 47	 13	3	 2	 8	 12:21	 -9	 11
16.	SV Tasmania Berlin (N)	 13	2	 5	 6	 14:35	-21	 11
17.	 VfB Auerbach	 13	3	 1	 9	 15:34	-19	 10
18.	Optik Rathenow	 14	1	 6	 7	 12:24	-12	 9
19.	ZFC Meuselwitz	 14	3	 0	 11	 13:28	-15	 9
20.	FC Eilenburg (N)	 14	1	 4	 9	 9:33	-24	 7

TABELLE

29.10	 VSG Altglienicke vs. Hertha BSC II	 19:00

	 Berliner AK 07 vs. Chemie Leipzig	 19:00

30.10	 VfB Auerbach vs. Optik Rathenow	 13:00

	 FC Eilenburg vs. Tasmania Berlin	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Lichtenberg 47	 13:00

31.10	 Germania Halberstadt vs. ZFC Meuselwitz	 13:00

	 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03	 13:00
	 Union Fürstenwalde vs. FSV 63 Luckenwalde	13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. BFC Dynamo	 13:00

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemnitzer FC	 14:05

16. SPIELTAG
05.11	 Carl Zeiss Jena vs. VfB Auerbach	 19:00

	 Hertha BSC II vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. FC Eilenburg	 19:00
06.11	 FSV 63 Luckenwalde vs. Berliner AK 07	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. Energie Cottbus	 13:00

	 Chemnitzer FC vs. ZFC Meuselwitz	 14:05

07.11	 Optik Rathenow vs. Tennis Borussia Berlin	 13:00

	 BFC Dynamo vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Germania Halberstadt	 13:00

17. SPIELTAG
19.11	 Ger. Halberstadt vs. Babelsberg 03	 19:00
	 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00

	 Berliner AK 07 vs. BFC Dynamo	 19:00

20.11	 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach	 13:00

	 FC Eilenburg vs. Lichtenberg 47	 13:00

	 Energie Cottbus vs. Hertha BSC II	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. Tasmania Berlin	 13:30

21.11	 Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow	 13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Chemie Leipzig	 14:05

18. SPIELTAG

10.09	 Optik Rathenow vs. Hertha BSC II	 2:2

	 VSG Altglienicke vs. FC Eilenburg	 6:0

11.09	 Carl Zeiss Jena vs. Lichtenberg 47	 3:0

12.09	 BFC Dynamo vs. Chemie Leipzig	 2:0

	 Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt	 4:2

	 Union Fürstenwalde vs. ZFC Meuselwitz	 2:1

29.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemnitzer FC	 1:1

13.10	 VfB Auerbach vs. Babelsberg 03	 2:3
03.11	 Tennis Borussia Berlin vs. Tasmania Berlin	 19:00

10.11	 1. FC Lok Leipzig vs. Energie Cottbus	 19:00

10. SPIELTAG
17.09	 Babelsberg 03 vs. Tennis Borussia Berlin	 4:2
18.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. BFC Dynamo	 1:1

	 Chemie Leipzig vs. Optik Rathenow	 1:1

19.09	 FC Eilenburg vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:1

	 Tasmania Berlin vs. Union Fürstenwalde	 3:3

	 ZFC Meuselwitz vs. Berliner AK 07	 1:3

06.10	 Hertha BSC II vs. Carl Zeiss Jena	 2:2

20.10	 Chemnitzer FC vs. Energie Cottbus	 19:00

	 Germania Halberstadt vs. VSG Altglienicke	 19:00

27.10	 Lichtenberg 47 vs. VfB Auerbach	 19:00

11. SPIELTAG
24.09	 BFC Dynamo vs. Chemnitzer FC	 1:1

	 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz	 1:0

	 Berliner AK 07 vs. Tasmania Berlin	 3:0

25.09	 Optik Rathenow vs. FSV 63 Luckenwalde	 0:1

	 Energie Cottbus vs. FC Eilenburg	 9:0

	 Tennis Borussia Berlin vs. Lichtenberg 47	 3:2

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemie Leipzig	 3:2

26.09	 VfB Auerbach vs. Hertha BSC II	 3:2

	 1. FC Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt	 4:0

	 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03	 1:4

12. SPIELTAG

01.10	 Germania Halberstadt vs. Energie Cottbus	 0:0

	 ZFC Meuselwitz vs. 1. FC Lok Leipzig	 0:4

	 BFC Dynamo vs. Optik Rathenow	 1:1

	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	 1:2
02.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. Carl Zeiss Jena	 0:0

	 Lichtenberg 47 vs. Union Fürstenwalde	 3:2

03.10	 Chemnitzer FC vs. FC Eilenburg	 2:0

	 Chemie Leipzig vs. VfB Auerbach	 1:1

	 Hertha BSC II vs. Tennis Borussia Berlin	 0:1

	 Tasmania Berlin vs. VSG Altglienicke	 1:1

13. SPIELTAG
15.10	 Carl Zeiss Jena vs. BFC Dynamo	 2:0

	 Union Fürstenwalde vs. Hertha BSC II	 3:2

16.10	 VfB Auerbach vs. FSV 63 Luckenwalde	 1:0

	 Optik Rathenow vs. Chemnitzer FC	 1:2

	 Energie Cottbus vs. ZFC Meuselwitz	 3:0

	 1. FC Lok Leipzig vs. Tasmania Berlin	 5:0

	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1
17.10	 FC Eilenburg vs. Germania Halberstadt	 3:1

	 Berliner AK 07 vs. Lichtenberg 47	 2:1

	 Tennis Borussia Berlin vs. Chemie Leipzig	 0:1

14. SPIELTAG
22.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. TeBe Berlin	 19:00

	 Hertha BSC II vs. Berliner AK 07	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00
23.10	 Chemnitzer FC vs. Germania Halberstadt	 13:00

	 Optik Rathenow vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. VSG Altglienicke	 13:00

24.10	 BFC Dynamo vs. VfB Auerbach	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Energie Cottbus	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. FC Eilenburg	 13:30

15. SPIELTAG
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Den hatte zuvor noch der ZFC Meuselwitz inne. Dies 
blieb nicht ohne Konsequenzen. Trainer Holm Pinder 
und Sportchef Frank Müller traten aufgrund der sport-
lichen Entwicklung von ihren Ämtern zurück. ZFC-Prä-
sident Hubert Wolf erklärte: „Die Entscheidung der 
Beiden ist sehr schade, auch wenn sie aus sportlicher 
Sicht und wegen der Enttäuschungen aller Beteilig-
ten in den letzten Wochen nachvollziehbar und auch 
konsequent ist.“ Eineinhalb Wochen nach dem Beben 
auf der Glaserkuppe präsentierte der Verein mit David 
Bergner einen erfahrenen neuen Mann an der Seiten-
linie. Bergner, zuletzt Co-Trainer der litauischen Nati-
onalmannschaft, hatte zuvor den Chemnitzer FC und 
Rot-Weiß Erfurt in seiner Verantwortung. Sein Debüt 
feierte er am vergangenen Sonntag bei der 3:0 Nie-
derlage in Cottbus. Zuvor war die Mannschaft unter 
Interimstrainer Daniel Rupf im Landespokal und Nach-
holheimspiel gegen TeBe (3:1) erfolgreich.

Ebenfalls einen neuen Übungsleiter hat der FC Carl 
Zeiss Jena präsentiert. Diese Entscheidung kam für 
Außenstehende überraschend, da die Thüringer un-

ter Ex-Trainer Dirk Kunert zehn Spiele in Folge unbe-
siegt und in der Tabelle auf dem Vormarsch waren. 
Das Ziel Aufstieg sah man im Paradies unter Kunert 
dennoch gefährdet. Der Freigestellte gab bei Sport 
im Osten folgendes zu Protokoll: „Ich habe es heute 
erfahren, bin total überrascht und enttäuscht. Diese 
Entscheidung ist für mich nicht nachvollziehbar. Wir 
haben zehn Mal in Folge nicht verloren. Es lief und am 
Freitag stand das Topspiel gegen den BFC Dynamo an. 
Es ist nicht nachvollziehbar.“ Sportchef Tobias Werner 
äußerte sich folgendermaßen: „Es geht um den FCC 
und dessen sportlichen Erfolg. Wir haben einen Kader, 
mit dem es unser Ziel sein muss, bis zuletzt um den 
Aufstieg zu spielen. Und dieses Ziel sahen wir gefähr-
det, wenn wir nicht handeln.“ Fünfzehn Monate zuvor, 
als Kunert vorgestellt wurde, klang es noch so: „Ich 
freue mich, dass Dirk Kunert […] unseren Weg beim 
Neuaufbau mitgehen und mitgestalten möchte. Da-
bei zählen wir auf seine Erfahrung im Entdecken und 
Entwickeln junger Spieler sowie seine umfangreichen 
Kenntnisse der Regionalliga. Nun freue ich mich da-
rauf, gemeinsam mit ihm nach vorn zu schauen …“ 

LIGALAGE

	    Regionalliga Nordost, 13. Spieltag  01.10.2021: Babelsberg 03 vs. Berliner Athletik Klub 07 1:2 (0:1)

Babelsberg 03: Theißen – Sietan, Hoffmann, Lela, J.Wilton – Gencel, Wegener (83. Härtel) – Moravec (59. Müller), Schmidt, 
Rausch (59. Zille) – Frahn
Berliner Athletik Klub 07: Kühn – Baca (31. Lisnic), Gjasula, Harant – Yajima, Lämmel (85. Kargbo) – Meyer, Zejnullahu, 
Richter – El-Jindaoui (55. Fontein), Ulrich (85. Schulz)
Tore: 0:1 (37. Meyer), 1:1 (66. Frahn), 1:2 (80. Fontein) Gelbe Karten: Moravec, J.Wilton / Lisnic, Lämmel, Zejnullahu  
Besucher: 2.520

STATISTIK

LIGALAGE

Was auch immer die Gründe für den Wechsel auf der 
Trainerbank waren, das angesprochene Spitzenspiel 
gegen die weinroten Berliner gestaltete der FCCZ 
unter Neu-Trainer Andreas Patz erfolgreich und ob-
siegte 2:0. Patz trainierte bis dahin die U19 des Ver-
eins und hatte zuvor im Männerbereich Stationen als 
Co- bzw. Interimstrainer bei Cercle Brügge und Royal 
Mouscron, der belgischen Heimat des Investors von 
Carl Zeiss Jena Roland Duchâtelet inne.

Freude ganz anderer Art herrscht beim Lokalrivalen 
unseres heutigen Gastes. Die Baugenehmigung für 
das Flutlicht im Alfred-Kunze-Sportpark, wo Chemie 
Leipzig seine Heimspiele austrägt, liegt vor. Damit 

können die finalen Planungen und die Auftragsver-
gabe für die Installation des Kunstlichtes beginnen. 
Seit Wochen war der Aufbau der Anlage bei den 
Grün-Weißen das bestimmende Thema. Ende Juni 
hatte der NOFV der BSG die Ausnahmegenehmigung 

– die immer auf zwei Jahre befristet ist – für den 
Sportpark entzogen. Bis zum 20. Juli bekam der Ver-
ein eine Deadline, um ein geeignetes Stadion zu stel-
len. Parallel zu den Flutlicht-Planungen hatte die BSG 
angekündigt, juristisch gegen den NOFV vorzugehen 
und Regressansprüche zu prüfen. So weit kam es am 
Ende nicht, eine mobile Flutlichtanlage wurde instal-
liert, die es wahrscheinlich zur kommenden Spielzeit 
nicht mehr braucht.
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Was viele nicht wissen, der 1. FC Lok wird künftig mit 
einem offiziellen Meisterstern auf dem Trikot auflau-
fen, obwohl der Verein unter diesem Namen weder 
in der DDR noch in der BRD eine höherklas-
sige bzw. nationale Meisterschaft feiern 
konnte. Der 1. FC Lok Leipzig hat sich 
vielmehr kürzlich mit dem VfB Leip-
zig wiedervereinigt. Damit soll die 
Einheit und Tradition des ersten 
und dreifachen deutschen Meisters 
(1903, 1906, 1913) wiederherge-
stellt werden, die nach dem Kriege, 
in der DDR und in den Wirren der Wen-
de- und Nachwendezeit wie anderenorts 
verloren ging. Ob die mehr oder weniger 
symbolische Wiedervereinigung den Ansprüchen 
einer tatsächlichen Vereinskontinuität seit 1893 ge-
recht wird, oder eben mehr sinnbildliche Wirkung hat, 
steht in den Sternen. Es steht zu erwarten, dass die 
ohnehin wachsenden Strukturen bei den blau-gelben 
Leipzigern weiter stabilisiert werden. 

Zur Stabilität und Entwicklung trägt seit Sommer 
2020 auch der ehemalige Babelsberger Spieler, 
Sportliche Leiter und Trainer Almedin Čiva nach-
drücklich bei. Die nicht immer angemessene Wert-
schätzung seiner Tätigkeit in Verbindung mit man-

gelnder Leistungs- und Entwicklungsbereitschaft 
hatten ihn vor über zwei Jahren zur Aufgabe seiner 
Tätigkeit am Babelsberger Park motiviert. Seine Qua-

litäten im sportlichen und menschlichen Be-
reich blieben dem Ex-Profi Wolfgang Wolf, 

zuvor sportlicher Leiter und Trainer der 
Leipziger, nicht verborgen und so gab 
Čiva nach ausführlicher Werbung 
durch den anerkannten Fachmann 
Wolf und Präsident Thomas Löwe 
nach einer längeren Pause nach 

und heuerte zunächst für ein Jahr an. 
Mit dem ersten sächsischen Pokalsieg 

seit 1998 gelang Čiva gleich ein Titel, 
nachdem er zunächst nach der verlorenen 

Relegation in Verl ein Jahr zuvor ohne Mannschaft 
da stand und im Umfeld des Leipziger Vereins auf-
grund seiner Babelsberger Vergangenheit nicht nur 
Sympathie erfuhr.

Inzwischen hat Čiva die Mannschaft mit einigen Spie-
lern verstärkt, die auch am Babelsberger Park unter 
seiner Regie Fußball spielten. Tom Nattermann (28 
Jahre, 11 Spiele, 7 Tore), Farid Abderrahmane (25, 13, 
2), Mike Eglseder (28, 13, 0) und Bogdan Rangelov 
(24, 11, 3) waren auch bei Nulldrei Leistungsträger 
und bilden mit den erfahrenen Sascha Pfeffer (34, 13, 

6), Torjäger Djamal Ziane (29, 9, 9) und Mike Salewski 
(32, 13, 0) sowie Torwächter Jan-Ole Siewers (26, 13, 
0), Neuzugang aus Elversberg, eine stabile Struktur 
im 4-2-3-1, in der sich die Talente wie Luca Sirch 
(22, 13,1), Leon Heinke (21, 12, 0), Zak Paulo Pip-
lica (20, 13,0) oder Theo Ogbidi (20, 13, 2) sehr gut 
entwickeln können. Hin und wieder kam es dennoch 
zu Anfeindungen, zuletzt sah sich Tom Nattermann 
Herabsetzungen durch blau-gelbe Fans ausgesetzt. 
Čiva hält in gewohnt direkter Art dagegen und hat 
auch angesichts der starken sportlichen Performance 
gute Argumente. 

Im Ergebnis hat Lok nach holprigem Beginn – ein 
Sieg aus den ersten drei Spielen – eine starke Serie 
gestartet und kommt nunmehr mit sechs Meister
schaftserfolgen in Folge ins Karli. Lediglich im Po-
kal gegen Bautzen konnte Lok nicht überzeugen und 
musste eine bittere Niederlage quittieren. Eine Ent-
täuschung war außerdem das späte 1:1 gegen Ei-
lenburg. Das hielt die Čiva-Elf aber nicht ab, nach 
dem Pokal-Aus in Bautzen auswärts in Chemnitz 
und daheim gegen Tasmania die folgenden Regio-
nalliga-Partien zu gewinnen. Außerdem hat Leipzig 
noch ein Nachholspiel gegen Energie Cottbus in der 
Hinterhand und könnte damit Platz 2 hinter dem BAK 
erobern.

Beide Kontrahenten haben zuletzt auch das Tore 
schießen für sich entdeckt, wir können uns also auf 
ein munteres Spiel freuen. Unser Gast hat dabei mit 
34 Toren die beste Ausbeute der Liga vorzuweisen. 
Demgegenüber stehen erst neun Gegentreffer, auch 
das ist der Bestwert (gemeinsam mit Luckenwalde). 
Babelsberg steht bei 24:16 Toren. Im Duell der Torjä-
ger liegen Loks Djamal Ziane (9 Treffer) und Babels-
bergs Daniel Frahn (10) auf Augenhöhe.

Im Gegensatz zum SVB schied Čivas Lok nach gu-
tem Spiel gegen Leverkusen aus dem DFB-Pokal aus. 
Der SVB empfängt nach der heutigen Lok-Prüfung 
am Dienstag den Ortsrivalen aus dem Zentralstadion. 
Ein Leipziger Doppelpack, der dem SVB und unserer 
Mannschaft nach Lage der Dinge alles abfordern wird.

DER VEREIN
1. FC Lokomotive Leipzig e.V.
Gegründet 	 20. Januar 1966
Spitzname	 Loksche
Vereinsfarben 	 Blau-Gelb
Stadion 	 Bruno-Plache-Stadion
			  15.600 Zuschauer
			  (derzeit auf 12.321 begrenzt)
Adresse 	 Connewitzer Straße 21
			  04289 Leipzig
Homepage 	 www.lok-leipzig.com

ERFOLGE	
VfB Leipzig
•	 Deutscher Meister: 1903, 1906, 1913
•	 Deutscher Pokalsieger: 1936
•	 Aufstieg in die Bundesliga: 1993
Lok Leipzig
•	 FDGB-Pokalsieger: 1976, 1981, 1986, 1987
•	 FDGB-Pokalfinalist: 1970, 1973, 1977
•	 DDR-Vizemeister: 1967, 1986, 1988
•	 Halbfinalist im UEFA-Pokal: 1974
•	 Finalist im Europapokal der Pokalsieger: 1987

ERGEBNISSE
24.07.	 Lok Leipzig vs. BFC Dynamo	 1:4 (1:1)
28.07.	Optik Rathenow vs. Lok Leipzig	 0:3 (0:1)
31.07.	 Lok Leipzig vs. FC Carl Zeiss Jena	 0:0 (0:0)
07.08.	Lok Leipzig vs. Bayer 04 Leverkusen	 0:3 (0:2)
17.08.	Union Fürstenwalde vs. Lok Leipzig	 0:4 (0:3)
21.08.	Lok Leipzig vs. Berliner AK 07	 1:2 (0:1)
28.08.	VSG Altglienicke vs. Lok Leipzig	 0:3 (0:1)
05.09.	Lok Leipzig vs. SpVgg Reinsdorf-Vielau	 7:0 (4:0)
19.09.	FC Eilenburg vs. Lok Leipzig	 1:1 (0:0)
22.09.	Lok Leipzig vs. Tennis Borussia Berlin	 4:0 (2:0)
26.09.	Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt	 4:0 (2:0)
01.10.	 ZFC Meuselwitz vs. Lok Leipzig	 0:4 (0:3)
06.10.	VfB Auerbach vs. Lok Leipzig	 0:1 (0:0)
09.10.	Budissa Bautzen vs. Lok Leipzig	 2:0 (0:0)
13.10.	 Chemnitzer FC vs. Lok Leipzig	 2:3 (0:1)
16.10.	 Lok Leipzig vs. SV Tasmania Berlin	 5:0 (2:0) 

HISTORIE
21.10.19	 Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 1:0 (0:0)
22.02.19	 Babelsberg 03 vs. Lok Leipzig	 3:0 (2:0)
26.08.18	 Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:1)
25.04.18	 Babelsberg 03 vs. Lok Leipzig	 4:2 (0:1)
03.08.17	 Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 0:0 (0:0)
24.02.17	 Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 2:0 (1:0)
27.08.16	 Babelsberg 03 vs. Lok Leipzig	 2:0 (2:0)
02.04.14	 Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 0:1 (0:0)
03.08.13	 Babelsberg 03 vs. Lok Leipzig	 1:0 (1:0)
05.02.00	 VfB Leipzig vs. Babelsberg 03	 2:0 (1:0)
11.08.99	 Babelsberg 03 vs. VfB Leipzig	 3:1 (0:0)
20.03.99	 VfB Leipzig vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:1)
18.09.98	 Babelsberg 03 vs. VfB Leipzig	 3:3 (3:1)

Letzte Reihe, von links nach rechts: Farid Abderrahmane (8), Luca Sirch (24), David Urban (5), Leon Heynke (18), Goteh Ntignee (25), Eric Voufack 
(19), Mike Eglseder (3), Djamal Ziane (13), Maskottchen Lokki (66) Mittlere Reihe, von links nach rechts: Mannschaftsarzt Florian Werner, Cheftrainer 
Almedin Čiva, Co-Trainer Robert Weiße, Damir Mehmedovic (28), Edvardas Lucenka (17), Theo Ogbidi (27), Zak Paolo Piplica (6), Mannschaftsleiter 
Frank Weiske, Mannschaftsbetreuer Silvio Schoenke, Physiotherapeut Lukas Wurster Erste Reihe, von links nach rechts: Michael Schlicht (14), 
Robert Berger (2), Bogdan Rangelov (7), Janes Tasche (1), Torwarttrainer + 3. Torwart Dennis Dickmann (30), Jan-Ole Sievers (43), Tom Nattermann 
(11), Maik Salewski (22), Sascha Pfeffer (23)
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Tor
	1	 Jannes Tasche
	30	  Dennis Dickmann
43 	Jan-Ole Sievers

Verteidigung
	2	 Robert Berger
	3	 Mike Eglseder
	5	 David Urban
18	 Leon Heynke
19	 Eric Voufack
24	 Luca Sirch
28	Damir Mehmedovic

Mittelfeld
	6	 Zak Paulo Piplica
	8	 Farid Abderrahmane
14	 Michael Schlicht
17	 Edvardas Lucenka
22	Maik Salewski
23	Sascha Pfeffer

Angriff
	7	 Bogdan Rangelov
11	 Tom Nattermann
13	 Djamal Ziane
25	Goteh Ntignee
27	Theo Ogbidi

Trainer 	
Almedin Čiva
Co-Trainer	
Robert Weisse

AUFSTELLUNG
1. FC Lokomotive Leipzig
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Im Interview nach dem Spiel skizzierte Trainer Jörg Bu-
der eine besondere Rivalität zwischen Babelsberg 03 
und dem RSV Eintracht und die daraus resultierende 
Spezialität der Herausforderung im FLB-Pokal-Achtelfi-
nale. Woher diese spezielle Rivalität abgeleitet werden 
könnte, erschließt sich nicht so recht. In Erinnerung 
sind knappe Testspiele und etwas übermotovierte In-
terviews des RSV-Trainers Patrick Hinze, dem größe-
re Ambitionen nachgesagt werden und der wohl auch 
schon in Babelsberg als Trainer im Gespräch war. 

Nun ja, den großen Ambitionen wurde der RSV zunächst 
im organisatorischen Bereich nicht gerecht. Der neue 
Gästeeingang an der Potsdamer Landstraße ist noch 
Baustelle. Ein Unisex-Dixi-Lokus für die rund 200 Gäste 
ist auch angesichts von 10 Euro Eintritt eine Zumutung. 
Die übermotivierte Ordnerschaft am Einlass verwei-
gerte den Zutritt zum Stadion, wenn man kein Perso-
nal-Dokument dabei hatte. Am Bierstand war nach drei 
Vasen erstmal Schluss. Immerhin bemühte man sich 
um schnelle Abhilfe. Erstmals standen die Babelsberger 
Gäste in der weiten Kurve und es erinnerte sich der eine 
oder die andere an frühere Auftritte in Neuruppin.

Die Gastgeber präsentierten sich als Oberliga-Vertreter 
gewohnt lauf- und zweikampfstark, ein Klassenunter-
schied war zu keinem Zeitpunkt sichtbar. Übungsleiter 
Jörg Buder hatte im Vergleich zum Spiel gegen den BAK 
Borchardt, Danko und Zille in die Startelf berufen. Lela 
(angeschlagen), Schmidt und Theißen (Bank) wurden 
geschont. Wilton rutschte für Lela an die Seite Hoff-
manns in die Innenverteidigung, Rausch übernahm den 
rechten Verteidiger-Posten. Danko ersetzte Schmidt in 
der Zentrale und Zille kam etwas rechts versetzt hin-
ter Frahn zum Einsatz. Die jungen Wegener und Gencel 
agierten erneut als Doppelsechs. Mit den Verstärkungen 
seit Saisonbeginn hat Jörg Buder deutlich mehr Mög-
lichkeiten, Aufstellung und System zu variieren.

Der RSV übernahm zu Beginn des Spiels die Initiati-

ve und agierte laufstark sowie physisch sehr präsent. 
Im Abschluss waren die Gastgeber aber nicht konse-
quent. Nach 20 Minuten stabilisierte sich das Babels-
berger Spiel und Frank Zille schaltete nach Ecke und 
Pingpong im Sechzehner am schnellsten. Sein abge-
fälschter Abschluss war für den guten Schlussmann 
Marek Große nicht zu parieren. Kurz vor der Pause der 
nächste Genickschlag für die Eintracht. Die auffällige 
Abwehrkante mit dem schönen Namen Tim Schönfuß 
und Emir Gencel gingen im Mittelfeld auf einen freien 
Ball. Schiedsrichter Köppen sah ein Foulspiel des RSV-
lers. Aus der Entfernung hätte man auch andersrum 
entscheiden können. Da Schönfuß bereits zuvor gelb 
gesehen hatte, schickte Köppen ihn vorzeitig Duschen.
Wer dachte, im zweiten Abschnitt würde Babelsberg 
in Überzahl klarer agieren, sah sich zunächst bestä-
tigt. Ungefähr 25 Minuten im zweiten Abschnitt ließ der 
SVB Ball und Gegner laufen. Doch auch klare Chancen 
wurden nicht genutzt. So kam der RSV nochmals auf 
und versuchte, den Ausgleich zu erzwingen. Jetzt hat-
te Justin Borchardt mehrfach Gelegenheit sich auszu-
zeichnen und bewahrte wider alle Unkenrufe die Ba-
belsberger Equipe vor dem Ausgleich. Auch die sich 
nun vermehrt bietenden Konter-Chancen ließen Ba-
belsbergs Angreifer aus, so dass er bis zum Schluss 
spannend bleib. Als Schiedsrichter Köppen ins Ar-
beitsgerät blies, vernahm Danko wohl den Schlusspfiff. 
Doch Köppen hatte lediglich das Spiel unterbrochen 
und so wurde Dankos Freudenschuss in den Himmel 
mit Gelb-Rot geahndet. Eine regelkonforme, aber we-
nig sensible Entscheidung des Unparteiischen.

Schließlich endete die Partie mit zehn gegen zehn 1:0 
für Babelsberg. 1.187 Zuschauer hatten bei schöns-
tem Fußball-Wetter eine kurzweilige Partie gesehen, 
die der SVB schon früher hätte entscheiden können. 
Um höheren Anforderungen gerecht zu werden, sollte 
der RSV am Stadion und in der Organisation nachlegen. 
Sportlich dürfte mit der Truppe und dem Nachwuchs in 
Zukunft einiges möglich sein.

POKAL-ACHTELFINALE: KNAPP, ABER NICHT UNVERDIENT!

FLB-Pokal, Achtelfinale  09.10.2021: RSV Eintracht 1949 vs. Babelsberg 0:1 (0:1)

RSV Eintracht 1949: Große – Möhl (66. Heinze), Ring, Matthäs, Buchholz, Kruska (78. Mautsch) – Rauch, Kausch (78. 
Matjaz), Schönfuß, Krüsemann (72. Dag) – Rohde (72. Ronis), Trainer: Patrick Hinze

Babelsberg 03: Borchardt – Rausch, Wilton, Hoffmann, Sietan (81. Berk) – Wegener, Gencel (46. Schmidt) – Zille (67. 
Härtel), Danko, Moravec (59. Jürgens) – Frahn, Trainer: Jörg Buder

Tor: 0:1 Frank Zille (25.) Schiedsrichter: Daniel Köppen Gelb-Rote Karten: Tim Schönfuß (45.+1/RSV), David Danko 
(90.+2/SVB) Stadion: Sportplatz an der Zille-Straße Zuschauer: 1.187

STATISTIK

DER BLICK ZURÜCK

Was waren das für Zeiten? Egal wann und wo unsere 
Equipe aufgedribbelt ist, der Berichterstatter war da-
bei. Montags in Saarbrücken, kein Problem. Selbstver-
ständlich waren natürlich Ausflüge an einem Dienstag 
nach Burghausen oder mittwochs nach Münster. Dass 
die Mannschaft freitags nach Mainz beziehungswei-
se Duisburg begleitet wurde, müsste hier eigentlich 
gar nicht mehr erwähnt werden. Und heute? Da ist 
der Schreiberling beruflich etwas mehr eingespannt 
und vor allem fordert völlig zurecht die Familie mei-
ne Anwesenheit. Besonders letztgenannte ist ein gro-
ßer Quell der Freude. So kommt es also, dass selbst 
an Wochenenden Auswärtsspiele in unserer Vorstadt 
Berlin kein Selbstverständnis mehr sind und an ei-
nem Mittwoch Abend einem Nachholspiel in Auerbach 
beizuwohnen ist kaum noch Gegenstand einer Über-
legung.

Trotz alledem wollen wir an dieser Stelle unserer Chro-
nistenpflicht genüge tun und vom Auftritt unserer Elf 
im Vogtland berichten. Zum Glück hat sich im Verein 
die mediale Begleitung der Auswärtsspiele auf hohem 
Niveau weiter entwickelt. Wer live dabei sein will, der 
kann sich auf nulldrei.fm verlassen und zumindest 
hören, was auf dem Platz geschieht. So tat es auch 
der Schreiberling und vernahm, dass Trainer Buder im 
Vergleich zum erfolgreichen Pokalauftritt in Stahnsdorf 
die Startformation auf einigen Positionen änderte. Er-
wartungsgemäß rückte Theißen wieder zwischen die 
Pfosten, der genesene Jürgens kehrte ebenso zurück, 
wie Schmidt und Rausch. Der Siegtorschütze der Partie, 
Frank Zille, feierte sein Startelfdebüt für unsere Far-
ben im Ligaalltag. Wie zu hören war, war witterungs-
bedingt das Geläuf wie immer zu dieser Jahreszeit in 
Auerbach nicht von bester Qualität. Damit hatten an-
scheinend beide Teams anfänglich ihre Probleme, so-
dass von strukturiertem Spielaufbau keine Rede sein 
konnte. Kein Wunder, dass ein Standard nach zwanzig 
Spielminuten die erste gefährlich Situation brachte. Ein 
langen Ball aus der eigenen Hälfte in den Babelsberger 
Strafraum nahm Zimmermann mit der Brust gekonnt 
mit, scheiterte im Anschluss jedoch völlig freistehend 
kläglich. Die Lebensversicherung des VfB scheint kein 
Zielwasser mehr vorrätig zu haben. Erst zwei Treffer 
stehen auf der Habenseite des Torschützenkönigs der 
beiden vergangenen Abbruchsaisons. Nachdem Paul 
Wegener nach einer halben Stunde eine erste Visiten-
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2. Runde DFB-Pokal | Dienstag, 26. Oktober 2021: Babelsberg 03 vs. RB Leipzig

Am kommenden Dienstag gastiert die dritte Leipziger 
Mannschaft in dieser Spielzeit in unserem Karli. Es ist 
der Kampf David gegen Goliath. Unsere großen Null-
dreier empfangen die roten Bullen. Die Favoritenrolle 
ist beim Blick auf einige selbst erstellte Statistiken 
klar festgezurrt. Unsere Babelsberger sind seit nun-
mehr über sechs Jahren im DFB-Pokal unbesiegt. Die 
Messestädter hingegen unterlagen gerade erst im 
Mai diesen Jahres im Berliner Olympiastadion gegen 
den BVB. Auch die Jahre zuvor setzte es immer genau 
eine Niederlage. In den jeweiligen Ligen belegen die 
Teams die Plätze 7 (Nulldrei) und 8 (RB Leipzig). Im 
Vergleich der letzten acht Pflichtspiele schlägt das 
Pendel noch deutlicher in Richtung Babelsberg. Wäh-
rend unsere Equipe in diesem Zeitraum nur eine Nie-
derlage quittieren musste, gelangen unseren Gästen 
nur zwei Erfolge. Auch beim Blick auf die Treffsicher-
heit sind unser Farben weit vorn. 24 vs. 16 Ligatref-
fer. Der gefährlichste Babelsberger Angreifer Daniel 
Frahn weist allein zehn Erfolge auf, während Leipzigs 
Nkunku magere vier Tore vorweisen kann.

Daraus jetzt aber abzuleiten, dass RB Leipzig im Du-
ell chancenlos sei, wäre wohl etwas zu forsch. Mit 
Statistiken ist das ja immer so eine Sache. Der noch 
junge Verein stand in den letzten drei Jahren zwei-
mal im Endspiel um die Trophäe. Vergangene Saison 
kam RB hinter Bayern München in der Liga ein und 
wurde deutscher Vizemeister. Im Anschluss wechsel-
ten jedoch Trainer Nagelsmann, Kapitän Sabitzer und 
Abwehrchef Upamecano von der Pleiße an die Isar. 
Auch deshalb stottert das Bullengetriebe noch hör-
bar. Allerdings ist der Kader noch immer prominent 
mit Nationalspielern wie Forsberg (Schweden), Poul-
sen (Dänemark), Szoboszlai (Ungarn) oder dem ehe-
maligen slowenischen Auswahlspieler Kevin Kampl 
besetzt. Letztgenannter hat hier im Karli schon gute 
Erfahrungen gemacht. Im Oktober 2011 unterlag der 
Spielmacher mit seinem damaligen Team Osnabrück 
im Drittligaduell mit 2:1 am Park. Gegen eine Wie-
derholung hat niemand in der Redaktion etwas ein-
zuwenden.

Anpfiff im Karli: 18:30 Uhr

DER BLICK VORAUS

karte Richtung Auerbacher Tor absetzte, forderte die 
Familie kurzzeitig die Aufmerksamkeit des Verfassers 
dieser Zeilen. Es schien ja eh nicht viel los zu sein, in 
der Arena zur Vogtlandweide, sodass die Tochter in 
Ruhe ins Bett gebracht werden konnte. Pünktlich zum 
Anpfiff der zweiten Halbzeit saß ich wieder vor dem 
Rechner und traute meinen Ohren nicht. Nulldrei führte 
0:3. Wow, was war passiert? Den Torreigen eröffnete 
Nicola Jürgens mit einem wunderbaren Schuss aus 
etwa 22 Metern Torentfernung. Nachdem Theißen eine 
Minute nach der Führung eine Auerbacher Großchance 
vereitelte, war eine weitere Zeigerumdrehung später 
Frank Zille im Anschluss an einen Eckball zur Stelle 
und markierte unter Mithilfe des Heimgoalies Schmidt 
den zweiten Babelsberger Treffer. Und nur weitere 60 
Sekunden später durfte sich auch Daniel Frahn in die 
Torschützenliste eintragen. Drei Tore in vier Minuten er-
lebt man wahrlich nicht oft. Der Berichterstatter wartet 
auch weiter darauf, ein solches Erlebnis live erleben zu 
dürfen. Zumindest schlief die Tochter und der zweite 
Durchgang begann.

Gewappnet mit Ingwertee lauschte ich dem Gesche-
hen in der Ferne, in der Hoffnung auf entspannte 45 

Minuten Fußballkost. Der Gastgeber kam mit einer 
ganz anderen Körpersprache aus der Kabine und woll-
te zumindest Ergebniskosmetik betreiben. Dies gelang 
in der 57. Minute, als Marcel Rausch einen vors Tor 
geschlagenen Ball vor dem einschussbereiten Lucas 
Seidel zu klären versuchte und unglücklich ins eige-
ne Tor traf. Im Anschluss wankte unsere Elf kurz, fiel 
aber nicht. Daran änderte auch der Anschlusstreffer 
von Marcin Sieber nichts, der sieben Minuten vor dem 
Ende einen abgefälschten Freistoß im Babelsberger 
Kasten unterbrachte. Letzter Aufreger der Partie war 
die Ampelkarte für den Auerbacher Bochmann, nach 
Foul an Wegener. 

Am Ende stand ein verdienter Auswärtserfolg, mit dem 
unsere Elf Anschluss an die vorderen Plätze hält. Ein 
großer Dank, stellvertretend für alle Daheimgeblie-
benen, geht an die Liveberichterstatter, die auch das 
schwere Umfeld auf der Auerbacher Tribüne gekonnt 
ignorierten. Der ein oder andere Heimfan sollte sich 

– so er sie denn genossen hat – an die gute Mutter-
stube zurück erinnern. Dauerhafte Beleidigungen geg-
nerischer Akteure gehören weder auf noch neben den 
Platz. Unsere Equipe hat die richtige Antwort gegeben.

DER BLICK ZURÜCK 

Stadion: couchig Eintritt: nur für Familienangehörige Temperatur: Wohnzimmerwäme Versorgung: Bohnenpfanne mit 
Ingwertee – das hat doch mit Fußball nichts zu tun Sicherheit: Tür abgeschlossen Gesamteindruck: so geht das auch

WOHLFÜHLFAKTOR

Regionalliga Nordost, Nachholspiel 10. Spieltag  13.10.2021: VfB Auerbach vs. Babelsberg 2:3 (0:3)

VfB Auerbach: Schmidt – Weiß, Sieber, Giaouplari (63. Donner), Kubitz – Stiller (46. Bochmann), Schmidt – Brejcha (46. 
Seidel), Guzlajevs (85. Osse), Fragkos (63. Müller) – Zimmermann Babelsberg 03: Theißen – J. Wilton, Hoffmann, Sietan, 
Jürgens (89. Härtel) – Gencel (87. Reimann), Wegener – Rausch, Zille (66. Danko), Schmidt – Frahn Tore: 0:1 Jürgens (42.) 
0:2 Zille (44.), 0:3 Frahn, 1:3 Rausch (58. Eigentor), 2:3 Sieber (84.) gelbe Karten: Seidel/Frahn, Danko, Hoffmann, Rausch 
gelb-rote Karte: Bochmann/- Besucher: 615

STATISTIK

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 
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Lazarett
Die Liste der Verletzten ist in den letzten Tagen kür-
zer geworden. Nicola Jürgens kehrte bereits im Pokal 
gegen den RSV nach Muskelverletzung zurück ins 
Team. Petar Lela wurde in der Schlussphase gegen 
Altglienicke eingewechselt. Auch Matteo Kastrati 
konnte gegen Altglienicke wieder mitwirken, musste 
aber mit Roter Karte vom Platz und steht heute ge-
gen Lok nicht zur Verfügung. Marco Flügel hingegen 
hat sich den Daumen gebrochen. In Auerbach wurde 
er auf der Bank durch A-Jugend Keeper Linus Löffler 
vertreten. Gegen Altglienicke saß Justin Borchardt auf 
der Bank. Weiterhin fehlen Leo Koch und Georgios 
Labroussis.

Auslosung im FLB-Pokal
Nach dem Erfolg im Achtelfinale gegen den RSV Ein-
tracht gastiert Babelsberg nach Auslosung im Vier-
telfinale beim Landesligisten Grün-Weiß Ahrens-
felde. Der Spitzenreiter der Nordstaffel der siebten 
Spielklasse ist in dieser Saison noch ungeschlagen 
und konnte im Achtelfinale den klassengleichen Pri-
mus der Südstaffel, den SV Germania Schöneiche 
ausschalten. Die Mannschaft vom Nordost-Berliner 
Stadtrand (Endstation S7) ist mit Ex-Profis wie Ma-
nuel Schmiedebach oder Jan Glinker gespickt und 
darf keinesfalls unterschätzt werden. Die Partie soll 
planmäßig am Sonnabend, 13. November 2021, ab 
13 Uhr ausgetragen werden. Die Terminierung steht 
allerdings noch unter Vorbehalt.

Informationen zum DFB-Pokal-Spiel
Am Dienstag, 26. Oktober 2021, empfängt Babels-
berg 03 in der zweiten Hauptrunde des DFB-Pokals 
den Bundesliga-Vertreter RB Leipzig. Insgesamt sind 
6.000 Zuschauer zugelassen. Die Partie war inner-
halb kurzer Zeit ausverkauft. Die Begegnung findet 
als Hybrid-Veranstaltung statt. Personen über 18 
Jahren müssen einen Geimpft-Genesenen-Nach-
weis vorlegen. Für Jugendliche zwischen 12 bis 17 
Jahren ist ein 3G Nachweis erforderlich, Kinder un-
ter 11 Jahren sind vom Nachweis befreit. Am Einlass 
werden die Personendaten aller Besucher erfasst. Bei 
der Bewegung auf dem Stadiongelände gilt die Mas-
kenpflicht. Für Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren 
besteht auf dem Parkplatz entlang der verlängerten 
Karl-Liebknecht-Straße bis 30 Minuten vor Spielbe-

ginn die Möglichkeit eines Schnelltestes (10 Euro). 
Der SVB bittet um Beachtung der Hygiene-Vorkeh-
rungen, um frühzeitiges Erscheinen und um Beach-
tung der Ausschilderung. Das Karl-Liebknecht-Stadi-
on öffnet die Tore bereits um 17.00 Uhr.

Auszeichnung fürs Karli
Erneut hat der DFB das Babelsberger Karl-Lieb-
knecht-Stadion für ein Nachwuchsländerspiel aus-
gewählt. Am 11. Oktober 2021 standen sich auf dem 
Hauptplatz die DFB-U20 Auswahl und die gleichaltri-
ge Vertretung des rumänischen Verbandes gegenüber. 
Im DFB-Aufgebot stand mit Merlin Röhl ein Spieler 
aus dem Babelsberger Nachwuchs, der mittlerweile 
für Ingolstadt in der zweiten Liga aufläuft. Die DFB 
U20 gewann 4:0.

A-Jugend unterliegt
Beim Tabellenvierten Berliner SC gab es für die U19 
des SVB am 7. Spieltag trotz Führungstreffer durch 
Mert Ahmedov eine empfindliche 1:4 Auswärts-
schlappe. Am morgigen Sonnabend, 23. Oktober 
2021, empfängt die A-Jugend den Landesrivalen 
aus Frankfurt/Oder auf der Sandscholle. Bisher ge-
lang gegen die Kleiststädter in der U19 Regionalliga 
noch kein Sieg. Derzeit liegt Babelsberg einen Punkt 
hinter Frankfurt auf Rang 9 der Tabelle. Anstoß ist 
um 11 Uhr.

U17 gewinnt in Dessau
Die Babelsberger B-Jugend gewann drei Punkte beim 
Tabellenschlusslicht in Dessau. Mit dem 3:0 Aus-
wärtssieg kletterte die B-Jugend auf Rang 9. Am ach-
ten Spieltag empfängt die U17 den Tabellenvorletzten 
aus Schlotheim. Anstoß ist am Sonntag, 24. Oktober 
2021, um 12 Uhr auf der Sandscholle.

Absage bei der C-Jugend
Wegen eines Corona-Verdachts musste das Spiel der 
U15 im Eichsfeld beim dortigen Jugendförderverein 
1. FC Süd 012 abgesagt werden. Zuvor hatte die U15 
bei Zehlendorf knapp 1:2 verloren und gegen den 
Chemnitzer FC 1:1 remisiert. Die C-Jugend liegt mit 
sieben Punkten auf Rang 14. Ob das Spiel am mor-
gigen Sonnabend gegen Union Berlin ausgetragen 
werden kann, war bei Redaktionsschluss noch offen. 
Anstoß wäre um 12 Uhr auf dem Kunstrasen im Karli.

VEREINSLEBEN

A-Jugend, Regionalliga Nordost
Berliner SC vs. Babelsberg 03	 4:1
Platzierung: Neunter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. FC Carl Zeiss Jena II	 0:0
RasenBallsport Leipzig 2. vs. Babelsberg 03	 2:1
SV Dessau 05 vs. Babelsberg 03	 0:3
Platzierung: Neunter
B-Juniorinnen, Landesliga
Storkower SC vs. Babelsberg 03	 0:0
Platzierung: Siebter
B2-Jugend, Brandenburg-Pokal
Babelsberg 03 II vs. Oranienburger FC Eintracht 1901	 0:5
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC	 1:1
Platzierung: Vierzehnter
C2-Junioren, Brandenburg-Pokal
Eintracht Falkensee vs. Babelsberg 03 II	 4:5 nV
C2-Junioren, Landesliga
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 II	 4:1
Platzierung: Elfter
C3-Junioren, Brandenburg-Pokal
SpG Basdorf/​Wandlitz/​Klosterfelde vs. Babelsberg 03 III	 5:0
D3-Junioren, Kreispokal
Babelsberg 03 III vs. Teltower FV 1913 I	 0:6

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN

Reserve Elf mit erstem Heimsieg
Im Stadtderby gegen die Potsdamer Kickers fuhr 
die Zweete des SVB am 8. Spieltag auf dem neu-
en Kunstrasen der Sandscholle vor offiziell 47 Zu-
schauern endlich den ersten Heimsieg der Saison ein. 
Mit 4:0 gewann die Elf von Trainer Thomas Schulz 
und zog in der Tabelle der Landesklasse Staffel West 
an den Gästen vorbei. „Der Sieg ist verdient, mei-
ne Mannschaft hat das gut gemacht. Wir haben zum 
richtigen Zeitpunkt die Tore geschossen und an den 
Teamspirit vom 2:1-Sieg gegen Weisen angeknüpft“, 
erklärte Schulz gegenüber der MAZ. Es war für die 
Reserve der erste Heimsieg seit 588 Tagen. Die 
Zweete belegt mit 11 Punkten aus sieben Spielen 
Rang 7. Am 9. Spieltag, 23. Oktober 2021, gastiert 
die Reserve beim Teltower FV. Am 30. Oktober 2021 
spielt die Zweete um 14 Uhr auf der Sandscholle ge-
gen den Pritzwalker FHV 03.

Babelsberg 03 II: Lais – Wagner–Boysen (75. Beck), 
Damjakob (32. Jan Erik Hofmann), Krause, Brendler 
(83. Braksch) – Hennig, Kretschmann – Hausknecht, 
Tzitschke, Schönfelder – Kembo.
Tore: 1:0 Nascimento Kembo (18.), 2:0, 3:0 Jonas 
Tzitschke (28., 53.), 4:0 Jan Erik Hoffmann (65.)
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	• AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
	• Aroma del Caffé
	• Autohaus Sternagel GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
	• BB-Radio
	• Bosch Service Bunde Potsdam
	• Brandenburger Lokalradios / 
Radio Potsdam

	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
	• Carlsberg Deutschland GmbH
	• Christoph Miethke GmbH & Co. KG
	• Dach-Instand GmbH
	• DAK-Gesundheit
	• Das Handtelefon GbR
	• Day Night Sports GmbH
	• Die Kinderwelt GmbH
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Evil Office Büromöbel
	• Exner Bäckerei
	• GIPAM German Investment Portfolio
Asset Management GmbH

	• Handtelefon GmbH
	• Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
	• Hauskrankenpflege Anita Ewald
	• Inno2grid GmbH
	• ISP Verwaltung GmbH
	• JackONE
	• Jedermann Menü
	• JUTZY Haustechnik Service GmbH
	• Klaus-Dieter Mansfeld
	• Künicke GmbH
	• Lehmann Beschriftung
	• Lakritzkontor Potsdam
	• Land Brandenburg Lotto GmbH
	• LMB Dieter Leszinski
	• MBE Babelsberg / CNL Business
Services e.K.

	• Metallbau Grundmann
	• Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse
	• nahkauf Oelmann
	• Oatly Germany GmbH
	• OUTFITTER Teamsport GmbH
	• Ostmost
	• PCH Technischer Handel GmbH
	• PIK AG

	• Planungsbüro Knuth
	• Post-Apotheke
	• Potsdam Bootscharter
	• Potsdamer Isoliertechnik 
	• PRB Spezialtiefbau GmbH
	• PROFIMIET GmbH
	• ProPotsdam GmbH
	• ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

	• Radius GbR
	• Reifen Müller GmbH
	• Richter Recycling GmbH
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• SAP SE
	• Schröder - event & bildung
	• supBRT GmbH
	• Taverpack GmbH Potsdam
	• TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
	• TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
	• TTP GmbH
	• VCAT Consulting GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• VirtualGoodsOnline
	• Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
	• ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

Mehr Infos unter www.amw.eu/aktuelle-stellenangebote

Unsere Mannschaft sucht
VERSTÄRKUNG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
– per E-Mail oder per Post an:

AMW Anlagen-Montagen Werder GmbH
Adolf-Damaschke-Straße 59

14542 Werder
bewerbung@amw.eu 

Bauleiter (m/w/d)
Monteure (m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)
im Schaltanlagenbau



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


